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Kurze O l"iginahnitteilungen 

Einflufl von werksnahen Industrie-Immissionen auf die Isopoden
fauna von Waldstandorten des Neißetales 
bei Ostritz (Ostdcutschland/Oberlausitz) 

VO ll KA R IN V 0 I G T L Ä N DER 

Mit I Abbi ldung und 4 Tabellen 

Einleitung 

Noc h bevor Frage n ZU den Auswi rku ngen VOll Ind ustrie- Immiss io nen au f Flora und Fauna ver
stärkl in das internatio nale Interesse der Fo rschungen gerück t sind. hatt e s ich das Naturkundcmu
SCUIll Görl it z berei ts dieser Proble mat ik intensiv angenommen. Scho n Anfang de r 60e r Jahre began
nen Untersuchungen in einem il11Jlli ss ionsbdaslclcll Gebiet. dem Ne ißetal be i GÖrlit z. di e sich kon
tinuierl ich bis in die Gegenwart fonsetzeII. Ocr lange Unlcrsuchungsze itraum li nd vor all em d ie Bei
behal tung immer derse lben Untersuchungsfb ehen bie ten die Möglichkeit des d irckten Verg leichs 
li nd s ind daher von unsclüitzbarem Vorte il gegenübe r anderen Arbeiten zu ühnlieher Problemat ik. 

Aus de n Untcrsuchungc n zum Ei nnu ß de r Industrie-Emissionen im Neißc tal ist e ine Vielzahl von 
Ergeb ni sscn hervorgega ngen und publi zie rt worden. Tab. I ze igt e ine Z usammenstellung d icsc r 
Arbeiten, wobe i e ine Re ihe we iterer. mehr faun istisch ausgerichtete r Bcarbeitungen unberücksich
tig t ble ibt. Zusammenrasse ncle Auswertu ngen aller ge nannte n sowie weite rer Tierg ruppen findc n 
sich bei DUNG ER CI aI. (1972). DUNGER (199 1) lind VOIGTLÄNDER cl aI. ( 1993). 

Vo n den bisher lI nbcarbe itc tcn G ru ppen soll en nUll hier d ie Ergebnisse fü r d ie Isopoden darge
stellt werden. 
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Tab. I LiteralUrlibcrsicht zu den im Neißetal in bezug auf Ind ustrie-Emiss ionen IIIlIcrsuchte ll TiergruppeIl 

bearbeitete Gmppe Literatu rtitat Auswertungen der Jahr!.! 

1961 J961 /S9 

Lu mbriciden DUNG ER CI al. ( 1972) X 
DUNG ER (199 1) X 

Oribatidcn ENGEU\'IA NN (1972) X 
SC HWA LBE (in Vorb.) X 

Arachn iden HI EBSCH ( 1972) X 

Myriapoden V01GTLAN DER & DU NGE R ( 1992) X 

Col1clllbolcn DUNGER ( 1972) X 
DUNG ER & SC HULZ ( 1995) X 

Carabidcll TOBISCH & DU GER (1973) X 

Staphylinidcn VOGEL ( 1980) X 

UlltcrslIchungsgcbict und Immissiolls"crlauf 

Die Umersuchungsnüchen li egen ca. 4 km süd lich von OSlritz an der Neiße unmittelbar an dc r 
Grenze zu Po len. Hie r hat sich der Fluß ca. 60 m lief in den im Gebiel z.T. anstehenden Rllmbllrger 
Grani t eingcschnittcn und bildet e in Engtal. das sowohl in seiner fauni sti schc n (z. B. unter den Col
lembolen Telrodolllophora bielallellsis IIl1d IIll1er deli D iplopodell Ochogolla caroli) als auch Oo ri
sti schen (lI.a. NypericlIIlI "ir.HIfl /IIl . Prelullllhl'S plllpllrell. Peta.l' ire.l' aIlJ/l.\'. Cil'.\'iulI/ heferop"ylllllll) 
Ausstallung stark montane Züge aufwei s!. Es hat sich da mit lrot z Industrie- Immissio nen bis in di e 
heut ige Ze il e ine relative Natürli chkeit erhalt en. 

Das Engtal weist cin eigenstündiges klihl·feuchtcs Mesoklima auf. das durch de n ni ve lli erenden 
Einnu ß der Neiße e ine starke »ll1ont ane« Tönung erf:ih rt. Dieser Effekt wurde bis ctwa 1980 zusiitz
lich durch Einlcitung von Küh lwasser des 10 km entferntcn Kraft werkes Hirschfelde in die Nc iße 
vc rs t ~irk l. 

Dieses Kra ftwc rk arbe itete seil 19 10 mit ei ncm bctr~ic htl ic hen Flllgasche:tussIOß. der im Neiße
wl je nach GcWndelage zu e iner Depos ition von ca. 5 - 20 cm Au Oagcnhühe führte . Der hohe Kulk
ge halt der Asche zusammen mit der Emissio n eincs Karb id werkes »überdcck tc« den sch~idi gcndcn 
EinOllß der damals noch geringen SOr lmllli ssionell so weitgehend , daß es eher zu einer Erhöhun g 
der Bonitiitell der dort angepOanzten Fichtenkulturen als zu deren Schlid igung kam. Dies ii nde rte 
sich ab 1965 mit der In betriebnahme e ines neuen Kraft werkcs auf der po ln ischcn Se it e (Tur6w), dns 
mi t einer un verg leichli ch größe ren Kapazil ~it al s das alte Krafl wcrk arbeite t. ßesonders betro ffen 
durch den nunmehr sehr hohen S02-Ausstoß waren die Nadclho lzstandorte. Die ehema ls gut wüch
sigen Fichten forsle ze igten bere its 1975 die ersten Krankhe it ssymplome lind starben bis Anfang der 
80cr Jahre vollst:indig ab . Das führte zu einer deutlichen Vcriinderung des Waldb ildes in Ri chtung 
einer naturnahen Bestockung der Flächcn. di e sich derze itig in buscJmrl ige tl ß est:indcn von Ace,. 
pselldoplafalllls ausdrückt. Damit Hnderten sich wesentl ichc Parameter des Standortes. Das Mikro
klima in den nunmchr laubwaldnahcn Bcstlinden wurde fcuchter und kUhl er. Das Bodenprofil ist 
stark modifi ziert. Unter der aktuell en Strellilllflagc befinden sicb e ine mit Asc heanteil cn durchsetz
tc 0r und 0 h-Sc hicht , darunter eine deutli che Asc heinge. di e sich scharf vo n e iner darunterliegen
de n altcn 0 h-Schicht abtrennt. Die Veriindeflmgcn e inigcr Bodenparamctcr kö nnen Tab. 2 entnOIll 
mcn we rden. 



Tab. 2 BodcnpararncllCr (Oh-Hori zonl Nadclwald) 

196 1 1989 
Basensiilligung 36.4 7(' 22.0 7(' 
pH 4.7 4 .7 
eIN 21.5 19.8 

UntcrsuchungsIHichcn und Methodik 

Standort F: Zu Beg inn der Un tersuchu ngen 1960/6 1 trug diesc r Standon e ine n nicht standort 
gem:ißen. 55jiihrigen Fichtc nf"orst. dessen ursprüngli cher Laubwaldcharakter s ich im Auftreten vo n 
Acer pselldop/a(w/lls im Jungwuchs. IlIIpmicllS porvijfora u.<!. Laubwaldarten erkenne n ließ. Die 
Industrie- Immissione n fü hrten zu den oben beschri cbenen Vcrünclerungen, so daß sich der ehema
lige Fichte nfors t heute immer deutlicher in Ri chtung ei nes Anmco-Aceretullls entwicke lt. 

Standort L: Der Standort L wies 1960 ein naturnahes Aru llco-Accrctum auf und 11m infolgc der 
Industrie- Irnmissione n kaum Veriinderu ngen erfahren . 

Zur Erfassung der Bodellmakro fauna wurden auf den 2 Untcrsll chungsmichen 196 1 je 8 mi t 
4%igem Formali n geWllle Bodeneinsatzfallen in den Monatcn ivltirz bis Dezcmber ausgebracht. 
1989 kamen 5 Fa ll en an denselben Standorten iiber den gle ichen Zeitraum zum Einsatz. Qum!rat 
proben (Formol-G ießproben) di e nten der Ermittlung der S iedl ungsdichten. S ie wurde n 196 1 an 10 
Terminen über dcn gesamten Untcrsllchungszeitraum. 1989 nur an 2 Termi ncn im ivlai und Scp
tembcr durchge l"lihn. Zusützli che Probenc ntllahmell in Untc rsuchungs- und in Kontrollj ahrcn. wie 
e ill zc lne Fa llcnproben. Zy lindcrprobe n. l-l anclaul"sanllll lungcl l an SOlldcrsta ndorte ll . wcrden nu r zur 
qua litativen Auswertung herangezoge n. 

Ergebnisse 

Artcll spc ktfum 

M illc ls Fall enfang kon nten 196 1 <l m Standort L 3 Isopoden-Arte n nac hgewiesen werden (T ab. 3). 
1989 wa ren cs 5. Am Standort F erhöhte sich ih rc Zahl von 3 auf 6. 

Tab. 3 Im Ncißclal 196 1 und 1989 nachg!.:w icscnc Isopoden-Arien 

FiclucnforSl (F) Laubwald (L) 
1961 1989 1961 1989 

Ligidilllll hyfJlIO/"l/1II (Cu vier. 1792) + + + + 
Pro/mcheoll isC:l /s politm (C L. Koch. IW ) + + + 
TricllOllisC:II.\· {1II .\·i IfIlS "millu.I· Branch. 1833 + + + + 
Trm."hdipll.\· rtll ;.e/Jurgi (Brande 1833) + + + 
T. ml!tkd (Brand!. 1833) + 
T. /l odll/us/ls (C L. Koch. 1838) + + 

Durch I-I anclaufsammlungen ll . <l. Probellcntnahmcn an Sonderstandorten kann der Artcllii ste 
noch Ol/ isClI.I" {/scllll.\· Linne, 1758 hinzugefügt we rd en. 

T. I"(l/zebu rg i al s hii ufige An der Mittelgebirge (G RUNER 1966) sowie auch P. po/i/li .\"' die ebcn
fall s einc sta rke Bindung an Gebirge ze igt (BEYER 1957/58), sind f(ir das Nc ißc tal bemerkenswcrt. 
ve rdeutli chen s ie doch. wic berci ts oben erwähn t. den starkcn montanen Charakter des Gebietes. 

35 



Aktivitätsd ichte 

Die Aktivitätsdichten der Isopoden (A bb. I) ze igte im Fichtenforst 1989 gegenüber den Erstlll1-
tersuchungen 196 1 einen cnormen Anstieg, wobc i der Akti vitii tsvc rlau f erhaltcn blieb. Es ergab s ich 
in bciden Untersuchungsjahrcn ein deutli ches Frühjahrs- und Hcrbstlllaximu m mit cingeschobener 
Sommerpausc. Vera ntwort lich ruf die starke Zunahme zc ichnen vor all em L. hyplIOl'II1ll ( 1961 : 
0.004 Ind .lFallc/Woche: 1989: 0. 122) und T. ra r::.ebllrgi ( 1961: 0.03: 1989: 0.264 ). L. hypnontlll 
verdcutl icht wo hl am stärksten die Vcrii ndcrungcn, die sich am Standort F vo ll zogen habcn. Diese 
Asse lart bcvorzugt ausgesprochen feuchte bis nasse Habitate und komnlt h ~i ll f i g an Bachufern . auf 
sum pfigen Wiesen und in ähnl ichen Lcbensriiumcll vor (ALLSPACH 1992). 

Die Akt ivit iitsdi chten sind im Laubwald am höchsten. Sie erreichen bis fast 4 
Ind ividuenlFa lie/Woche, wohi ngegen im Fichtenforst wcsc ntlich ge ringcrc Wcrte von nur etwa 1,5 
Illd.lFall c/Woche erre icht werden. Im ausgeg li cheneren Klima des Laubwaldes gab es einen ein 
gipfl igen Jahresrh ythmus der Aktivit:itsd ichtcll . 
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Abb. 1 Aklivi lii lsdi chlen der Isopoden im Laubwald und Fichtcnforst des Ncißctales 
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Sowohl 1961 als .lUch 1989 war L "YPl1orllm vor Pror((lcheoll isCIIs polil/fJ und T richol/iscils 
p//sill// s die domi nan te Asselan. 

Die hohe Dominanz vo n L. IIY/Jllol'IIll/ gegenü ber den anderen Arten an beiden Stnndone n dürfte 
auch mcthod isch mitbcdingt se in . Sie ist einc dcr beweglichsten und schnc llfli ßigsten Asseln und 
I1in gt sich daher besonders h;iuflg in Bodenfall en. Die [ibrigen Arte n haltcn s ich vorwiegend lIllI cr 
Totho lz und Rinde. unte r Ste inen, in Moos etc. auf und sind im wesent li chcn wcniger laufaktiv. 

Siedlungsdichtc und Biomasse 

Die Siedl ungsdichtc der Isopoden (Tab. 4) ist mit 2-5 Ind .lm2 <lusgesprochcn gering. Dement
sprechcnd nicdrig sind auc h die Werte der Biomassen. Nichtsdestoweniger gehe n s ie konform mit 
den We rten dc r Akt ivit;itsdichte. Im Laubwald ist e ine gering fügige. im Fichte nforst e ine deutli che 
Zunahme zu verzeichnen. 

Tab.4 Anzahluild Biomasse (Hygrobiomassc in mg/rn!) der Isopoden 

1961 1989 

" Biomasse " Biomasse 

Standort L 2 3 1 5 43 
StandOrl F 3 54 

Diskussioll 

Für die illll11issionsbedingten Verii nderu ngcn am Standort F. die sich vorra ngig in der Vegetati
on auswirkc n. ka nn ci ne deut li che Reaklion der Isopodenfauna konstaliert we rden. Sie drückt s ich 
sowohl in der Zunahme der Artenzah l als auch der Akt iviliits- und S ied lungsdichte aus. 1989 domi
nieren im UllIerschied zu 1961 deutl ich di c sliirker fe llchteliebenden Arten. Am Standon L, desscn 
Vegetation kaum e ine Beeinflussung ze igte. waren auc h keine drasti schen Änderu ngen in der Iso
podenbesicdlung fcstzustel len. Besondcrs bl.!lllcrkenswert ist, daß keinc dcr Art en naturnaher mon· 
taner Laubwülder im Laufc der 30 Untcrsuchungsjahre ausgefall en ist. Diese Ergebn isse treffen 
auc h .\Uf all e bisher wiederho lt untersuchten Tiergruppen zu. 

Aus der Gesamthe it eier Ergebni sse ist zu schlußfolgern. daß im Nei ßewl e ine besondere Si tuati 
on gegeben ist. d ie nur bedingt mit den Ergebn issen andere r Untersuchungen ve rglichen werde n 
knn n. Es ist zu beachte n. daß wi r es hicr mit trockenen Immissionen ohne Bodenversauerung zu tun 
haben. Der SOrEinfluß wird im Boden bis lang vo ll ständig kompensiert durc h den hohen Eintrag 
kalkha ltiger Flug;:lsche. Die Ergebnissc widcrsprechcn daher solchen. d ie in Gebieten mit »saurem 
Regen(( gemach t werden. z. T. erheb lich. In letzteren kommt es zu Prim:irsch:idigungen. direkt her
vorgcrufen durch d ie Immissionen. Im Neißcta l treten solche Schädigungen ni cht auf. Die Verän
elel'lmgen in de r Isopodenrauna bzw. Meso- und Makrofauna überhau pt sind sekundür auf die Ver
änderungen der Vegctation und die damit ei nhergehcnden stanclort sklimati schen Bedingungen 
zurLic kzufUhrcn. 

Z usn Tll Tll en fassu 11 g 

1961 und wiede rho lt 1989 wurde die Isopdenfauna von Waldst<lndorten des Neißetales be i 
I-lirschfelde (üstde lii schinnd) untersucht. Das Geb iet war während d iesc r 30 Jahre starken Industrie
Immiss ioncn (Flugasche. S02) ausgesclzt. Ei n untcrsuch ter Fich tcnfors t starb berci ts um 1980 voll
st;indig ab. ein benachbartes Arunco-ArcnCIUIll ze igtc dagegen kaum Veriinderungen. 

Aus den Ergebnissen wird geschlußfo lgcrt. daß di e Indust rie- Imm iss ionen unter den hier gepriir
tcn Bedingungcn kei nen direkt schiidigc ndcn Ei nfluß aur die Isopdcnfauna haben. Sekundür kommt 
es jedoch über Vcr;inderungen der Vegctatiotlulld des Mikro klimas zu Becinllussungen. die beson· 
ders dras tisch im Fichtcnfo rst zu bemerkcn si lld (Zunahme der Artcnzahl. de r Ak ti vi täts- und Sied
lungsd ich te). 
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